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Berlin, vom 17. Jul. 3 
Des Königs Maieftät haben dem biaherigen Negie⸗ 
rungs- Rath Seibler bei der Regierung zu Stettin die 
Bachgeinchte Dienſt⸗ Entlaſſung zu bewilligen, und zum 
emeiſe der Zufriedenheit mit feiner Dienſtfuͤhrung den 
7 als Geheimer Regierungs⸗ Rath zu ertheilen 
eruhet. 


Dies Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober; 


Zoll, und Steuer Juſpektor Scheuermann zu Eb, 
zum Regierungsrath bei der dortigen Königl. Regierung 
zu ernennen geruhet. ; ER 

i Halle, “= a 94 = > 

n tet gegenwartig der ſeit Kurzem erſchienene 

Comet 4 tonomen und Nichtaſtronomen noch beichäfr 
tigt, fo verdient dennoch eine wichtige Himmelserſchei⸗ 
ung, welche wir im Fünftigen Jahre zu erwarten ba: 
ben, jetzt ſchon einer Erwähnung. Künftiges Jahr, 
Dennerſtaas den zten September, Nachmittags um 1 

br 26 Minuten, wird ſich hier in Hale und über 
baupt im weſt ichen Deurfchlaud die groͤßte, ſelt 1764 
is 184% bei uns ſichrbare und zugleich ringförmige 
Sonnenfinſterniß ereignen, Jenſeits Leipzig nach Wien 
und Berlin hin und auf der andern Seite über Aachen 
in wird ſie nicht mehr ganz ſichtbar fein. Das Naͤ⸗ 
ere übers Jahr; wer von uns dann noch aus unſerm 
diſchen in den Stermenpian . 

2 deburg, v 13. Juli. 2 

— 4 Bekung enthält unter 3 Rubrik Berlin 

gendes; ; ; 

„„Der abſcheuliche Vorfall in Schwalbach hat unſere 
Regierung iu eden fo weiſen als energiſchen Maaß regeln 
beftummg, indem fie ſeit dem ten dieſes die Papiere 


vieler hier Studirenden verſiegeln und in Beichiag neh- und vollb 


men ließ. Auch einige A 
unter andern if ein von 
tor er ſich zum 


tretirungen haben ſtatt gehabt; 
Gesa bieder gekommene: Dot; 

ctor legens bei der hieſigen 
egen. Bei einem der 
end Exemplare von 


wel 
Bae gemeldet hatte, ein 
teten find n 


Ber einige 


ſten nungen. Eden fo 
Bl die Nachrichten A allen Theilen der Mo⸗ 


Freytag, den 23. Julius 1819. 


7 


dem vor einiger Zeit erſchienenen revolutlonaiten Ge 
dicht: „Dreißig oder drei und dreißig, gleichviel!“ ge⸗ 
funden worden. Bei ſpaͤtern Versiegelungen ſind auch 
mehrere Dolche gefunden.“ N 
8 Wien, vom 6. Juli. , 
Die Aus ſicht auf eine geſegnete Ernte, welche in den 
Umgegenden der Haupkſtadt beceits ihren Anfang genom⸗ 
men hat, wird durch die erwünſchteſſe Witterung fort⸗ 
während begunfkigt, und anch der Stand des Wein⸗ 
kocks, ſo wie der übrigen Früchte, ertegt die erfreulich 
end lauten in dieſer 


narchie. 
4 vom 28. Juni. 

Sowol Feld, als Baumfrüchte ſtehen iu unſern Gegen⸗ 
den vortrefflich, und man verſpricht ſich jetzt ein eben 
fo geſegnetes Weinſahr, als das vorlährige; bereite 
ſieht man bin und wieder ſchon durchſichtige Beeren an 
den Trauben, und fo kann bei fortwährend guͤnſtiger 
Witterung das Seltene eintreten, daß an einigen Orten 
die Reben am Ende des Monats Juli mit reifen Traus 
ben prangen. Da noch ziemlich diel Vorrath von der 
letzten Weinerrte vorhanden iſt: fo fangen die Wein⸗ 
preiſe allwaͤhlig an zu fallen. 

a Frankfurt, vom 10. Jull. | 

Die Erste hat begonnen und übertrifft alle Erwar⸗ 
tung. Show find reife Trauben auf unſerm Markte, 
und der Vein wird, den Arter äbertreffend, den erlo⸗ 
ſchenen gz erſetzen. Obſt if in folchen Ueberffuß, daß 
Be en e dee 

it ei en Zeit entgegen, nur die Men 
es eben fo gut ünd ſegenvoll wie der Himmel meinen 


ringen. 5 . 
a Vom Mein, vom ro. Juli. — 
Die Burger von Seeligenſtadt behaupten in einer an 
den Großherzog von Heſſen gerichteten Vorſtellung, daß 
außer dem Sinken des Gewerbes feit 1806 ihre Steuern 
um das zofache erhoht, und ihr Semeinweſen ihrer 


N 
* 


Theilnahme gänzlich entzogen, und der Willkür einiger 
Beamten Preis gegeben worden. Vort erſte bitten fie 
um Einhaltungsbefchle gegen weitere Aus pfaͤndungen, 
um Ka für. ein Drittel ihrer Steuerſchuld bis nach 
der Ernte, und um Nachlaß der beiden übrigen Drittel. 
Wegen Eintreibung der Steuern durch Soldaten iſt es 
im Odenwalde zu blutigen Auftritten gekommen. Die 
Bauern erklärten: daß ſie vor der Ernte nicht zahlen 
Lönnten; als man aber doch in einem Dorfe mit Ein⸗ 
legung der Zwingſoldaten den Anfang machte, verram⸗ 
melten die Bauern ihre Häufer, und gaben auf die mit 
Gewalt einbrechenden Cheveauxlegers Feuer, wobei je⸗ 
doch nur ein Mann und Pferd verwundet wurde. 


6 Wiesbaden, vom 3. Juli. BB ig 
In Idſtein wohnt ein junger Mann, der heißt Leh⸗ 
ning und iſt ſeines Gewerbes ein Apotheker. Vor eini⸗ 
sen Jahren hat er ſehr ſchmerzliche Lebens⸗Erfahrungen 
gemacht, die ihn aus der Geſellſchaft zuruͤckgeſcheucht 
haben. Seit dieſer Zeit lebt er fill und eingezogen, hat 
ein trübes und faſt kränkliches Ausſehen und it ernſt⸗ 
I Yo Natur: und Geſchichts⸗Studien befchäftigt. 
orgeſtern Nachmittag geht dieſer Mann nach Schwal⸗ 
bach, welches nur 3 Stunden von hier entfernt if. 
Beftern fruͤh beſucht er den 8 Präſidenten 
Ibell, der ſich jeden Sommer einige Wochen mit ſei⸗ 
ner Familie dort aufzuhalten pflegt, um die dortigen 
Heilquellen zu benutzen. Ibell empfängt Herrn Lehr 
ning freundlich, wie er Jeden zu empfangen gewohnt 
iſt, und frage nach feinem Begehren. 5 bt ihm, 
daß er die in Schlangenbad zu errichtende Apotheke zu 
erhalten wuͤnſche, und fpricht längere Zeit ruhig über 
dießen Gegenſtand. Ibell macht ihm bemerklich, daß es 
doch wohl rathſamer fein möchte, die ſchon eingerich⸗ 
tete Apotheke in Idſtein zu behalten, als erſt eine neue 
u etabliren, und daß ſich gewiß auch feine e 
amilien,Vethaͤltniſſe arrangiren laſſen würden, Ploͤtz⸗ 
uch änderte Lehnins feine Stimme, Blick und Geſichts⸗ 
züge, und fraͤgt ſtreng: Iſt das der eimige und letzte 
Rath, den mir der Herr Praſident geben konnen? — 
gi beginnt das Geſagte zu wiederholen; da zieht 
ehning einen Dolch hervor, den er im Aermel gerbor⸗ 
en hatte, und ſucht ihn dem Präfidenzen wit Sand's 
are in die Bruſt zu ſtoßen. Ibell, ein ſtarker und 
oͤrperlich gewandter Mann, parkrt den Stoß, ringt 
mit Lehning und fallt im Ringen mit ihm zu Boden. 
— Durch ben Larmen kommt feine Frau heibei. Sie 
entwindet mit Mühe, und indem ſſe ſich ſelbſt am der 
Hand verwundet, dem Mörder den Dolch. Wie er fi 


entwaffnet, feinen Arm aber einen Augenblick ftei ſieht, 


zieht er eine Piſtole aus dem Buſen und druckt ſie auf 
die Präſidentin ab. Die Piſtole verſagt. — Sie wird. 
ihm abgenommen. Ek wird verhaftet. — Man läßt 
ihm ſogleich alle Kleider wechſeln und findet ir feinen 
Taſchen eine zweite geladene Piſtole und in Pick 
chen Gift. — Seine hieſigen Sffeeten und Papiere 
ſind heute früh in Beſchlag genommen worden. Dieſes 
iſt die ſchauderhaftk Ge chichte, die ſeit 24 Stunden in 
unſern Umgebungen alle Gemuͤther auf e e 
bewegt. — Was die That veranlaßt habe, eh 
nicht ſagen. Nur fo viel it gewiß, doß er keine 
ivatrache, überhaupt durch kein gewoͤhnliches Wer 
Alınig herbeigeführt iſt. e 
Vom Niederrhein, vom 3. Juli. 
Es ic berechnet, daß im Jahre 1825 der Cymet wie 
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— be welcher bei der Geburt des Heilands ſich 

Aus Rahden wird unterm zten Juli Folgendes ge⸗ 
meldet: „Das vorgeſtrige Gewitter, 5 Sturm 15 
Hagelſchauer begleitet, iſt eines der heftinnen geweſen, 
deſſen man ſich erinnert, und hat einen bedeutenden Uns 
gluͤcksfall veranlaßt. Am ıten Jali wurde der Kauf 
mann B. aus Minden davon auf einer Haide über 
raſcht, und plotzlich traf der Blitz fein Fuhrwerk, tod, 
tete die beiden Pferde, verwundete Heren B., ein 
Frauenzimmer und den Kutſcher, letztern fo gefährlich, 
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wirz; die Magd 
des Herrn von B. ward ebenfalls vom Blitz erſchlagen, 
und der Wagen gerieth in Brand, daß die herbei⸗ 
eilenzen Landleute die Reiſenden kaum iu retten ver⸗ 


mogten. 5 
Duͤſſeldorf, vom 9. Juli. 

Alle Nachrichten aus dem Nba ranken, von 
en N Bu, ie 10 u erg egenden ſtim⸗ 
men überein, der dies jaͤhrige Wein würde den ıgırter 
an eite und Menge noch übertreffen. N 
Paris, vom 2. Juli. 
uni entſtauden hier Unordnungen in dem 
zollegio oder in der. Ecole des Droits. Herr 
ein neu angeſtellter Profeſſor, 


Koͤnigs N 
lichen Ermahnungen, im Namen des Koͤnigs auf, den 
Verſammlungs Saal zu perlaſſen, was denn auch ger 

ah. Die Ruhe ward ſo, ohne das Unheil geſchah, 
ergeftelt. Die Ecole des Droits iſt indeß einſtweilen 
geſchloſſen worden und die Sache ſoll nun unterſucht 
werden 

u 


ch Zu Foifiat im Arrondiſſement von Bourg ſteckten am 


Sten dieſes 2 Knaben von 11 und 14 Jahren einen ats 
dern Knaben von ro Jahren, der mit ihnen Kühe huͤ⸗ 
tete, einen Stock in den Mund, banden ihm die Hude 
auf den Nüden, warfen ihn auf die Erde, und traten 
fo heftig auf ihn, daß er ein paat Tage darauf farb, 
Die beiden jungen Böſewichter find verhaftet worden. 

Dei den jetzt ſo, häufigen Seloſtmorden bot neulich 


in einer Londoneg Abend⸗Zeitung ein Mann ſein. Haus 
einem Jeden für zwei Guineen an, der Willens 
ſei, aus dieſem ſublunariſchen habs zu eutrennen; er 
K mit den beſten neuen Stricken, Piſtolen und andern 
ingen zu dieſem Behuf beſtens verſehen. f N 
aris, vom 3. Juni. ee a 
Dieſen Morgen erfuhren die Stabenten den Beſchluß 
der Inſtruetions⸗Commißton, welcher die Vorleſungen 
auf det Boole de Droit ansieht, Bis Mjtiag derſa 


1 


1 906.5 


melten fich nach und nach eine große Amahl der Stu⸗ 
denten bei dem Plage der Schule, deſſen Eingänge ger 
loſſen waren. Die meißen begaben ſich darauf nach 
m Garten von Luxemburg, um ſich zu deſprechen, 
was fie ferner zu thun hatten. Sie beſchloſſen, eine 
General Berfammlung auf dem Platze des Obſervato⸗ 
ums in halten. Gegen 1000 bis 1200 Studenten 
fanden ſich wirklich ein; allein keiner erlaubte ſich eine 
Beleidigung gen die Civil⸗ oder Militair I 
Gens d'armerie- Patroufllen ſuchten durch Güte die bie 
und da verſammelten Gruppen aus einander zu treiben, 
welches ihnen auch gelang. Sin junger Student las 
eine au die Kammer der Deputirten gerichtete Bitt⸗ 
ſchrift vor, welche den folgenden Morgen durch die 
Herren Manuel und Ehauvelin in dem Bureau dieſer 
Kammer niedergelegt werden ſollte. In dieſer Petition 
ſuchten fie die ſtatt gehabten Seenen zu rechtfertigen, 
und erſuchten um die Fortdauer der Vorleſungen von 
Bavoux. Eine andere Petition würde ausgefertigt und 
an den Polizei Präfeeten, Grafen Auglés, geſandt, 
welche um die Freilaſſung der am vorigen Tage ver⸗ 
afteten Studenten anhielt. Gegen 3 Uhr erſchienen 
iefe Bittſchriften, nur mit 150 bis 200 Unterſchriſten 
verſehen. Um 4 Uhr war die ganze Verſammlung aus 
einander gegangen. Einige Profeſſoren, die die Stu⸗ 
denten ſinnig zugeredet hatten, waren von ihnen mit 
einem Vivat empfangen worden; 75 atte eine 
Stimme den Herrn Martain ville, der ſich in Öffentlichen 
Blättern gegen die Studenten erflärt hatte, an die La⸗ 
terne gewünſcht. : 
Vorgeſtern kam ein Mann in des Herrn Martainville 
Haus und verlangte ihn zu ſprecken; da er nicht iu Haufe 
mar, fo empfing ihn deſſen Frau. Er übergab ihr ein Paar 
Piſtolen, die er angeblich im Fahre: 1793 ober + von 
der Mutter des Herrn Martainville erhalten haben 
wollte, um ſie ihrem Sohne zu überliefern. Madame 
Martainville nahm ohne Mißtrauen das feltfame Fidei⸗ 
commis an und verſchloß es in einen Schubladen. Se⸗ 
ſtern Morgen trieb Herrn Martainville die Neugierde, 
ſeine Piſtolen zu 1 Er datte ungluͤcklicher Weiſe 
ſeine linke Hand über die 
legt, welche beide auf einmal losbrannten, ohngeachtet 
der Hahn in Ruhe ſtand, und die Hand des Herrn 
Martafnville in einem ſolchen Srade verletzten 
man fürchtet, fie werde abgenommen werden muͤſſen. 


rand, zur . 
luͤck⸗ 


um eine reiche Sammlung f 
en iu veraufialten, { ‚ 
1 merkwürdiges Beiſpiel von der Verſchiedenheit 
ber Schickſale, die Revolutionen unter den Gliedern 


eln und (ben Familie herbeiführen, findet man 


auch in der Familie des Sransöfiichen Juſtiß⸗ Ministers 


ie Mündungen beider Läufe ger 


de Serre. Ein Bruder deſſelben, der fruͤher unter 
Ludwig XVI. gedient hat, wurde als Kriegsgefangner 
mit andern von der Leelereſchen Armee nach England 
gebracht. In der Folge verheirathete er ſich dort, und 
etablirte ſich in der Grafſchaft Leiceſter. Endlich be⸗ 
kannte er ſich zu den Grundſaͤtzen einer Diſſidenten⸗Seete 
W ehe in Lab 10 5 

ent er in einer Capelle der Wiedertäufer auf der 
Straße nach Blackfriars. N ’ ö 
London, vom 6. Juli. . 

Hier iſt eine Zuſammenkuaft 7 aa welche der 
Aus ſchuß der 200: (der aus der gioßen Maſſe des 
nicht repräfentiten Volks der Hauptſtadt gebildet wor⸗ 
den,“ am a rſten zu Smiethfield halten will. Hunt hat 
ſich als Praͤſident unterzeichnet. 5 

Aus Argyleſhire gingen in voriger Woche 300 Aus⸗ 
wanderer nach Kanada ab. Einer derſelben hatte allein 
1500 Pfd. St. (10,000 Thlr.) baar Geld mit 5 Pro⸗ 
cent Verluſt gegen Banknoten eingewechſelt, und die 
übrigen waren auch nicht entblößt. 

Da General Artigas mit der Regierung zu Buenos 
Apres lange geſpannt war, hatte der ſpaniſche Ger 
fandte zu Rio de Janciro ihm in einem Schreiben die 
vortheilhafteſten Bedingungen angeboten, wenn er zur 
Koͤnigl. Parthei uͤͤbertreten wolle; Artigas aber ſoll den 
Ueberbringer, einen Offizier, haben erſchießen laſſen. 


London, vom 9. Juli. 

Der kurzlich erſchienene Comet beſchaͤftigt hier Alt 
und Jung, und die Abend⸗Premenaden haben jetzt keinen 
andern Zweck, als dieſes neue Himmelszeichen zu beob⸗ 
achten. Unter ſich begegnenden Freunden ſind die erſten 
Worte: „Haben Sie den Cometen geſehen?“ und man 
ſieht eine große Menge Fernroͤhre aufgeſtellt, der 
ren Beſitzer eine reichliche Erndte haben. Abergläubige 
propheteihen naturlich ſchreckliche Folgen von dieſem 
Wunderzeichen und junge Anfänger in der Aftronomie 
ſehen den Cometen bald im Süden, bald im Norden. 
Ein ſehr erfahrner Schuͤler in dieſer Wiſſenſchaft be⸗ 
hauptet, er habe geſtern Abend bemerkt, daß die 
Spitze des Schweifs an die Thurmſpitze der St. Pauls: 
Kirche reiche, und es hatte ausgeſehen, als wenn ein 
Drache mit einem Schweif von kleinen blauen Federn 
in der Luft flackere. . 


11 55 achrichten aus Boſton in Amerika hat ſich 
daſelbſt die große Seeſchlange wieder ſeyen laſſen; maß 
ſchätzt ihre Länge auf 80 bis 100 Fu 


Aus Gibraltar wird vom 19. Juni Folgendes gemel⸗ 
det: „Der Kaiſer von — i 10 Begriff, mit 
einem großen Heere gegen einen zahlreichen Stamm von 
Arabern ins Feld zu ziehen, die kuͤrzlich einen feiner 
Soͤhne geſchlagen und verwundet, und elne ſeiner Frauen 
zur Gefangenen gemacht haben.“ Merle: 
Mallaga, vom 9. flach 
Unſere Kornfelder ſtehen vortrefflich, fo daß wir ei⸗ 
ner ergiebigen Ernte entgegenſehen und keine Zufuhren 
an Getraide beduͤrfen werden. Roſienen, ſowohl lange 
als Muskateller, verſprechen ebenfalls eine vorzüglich 
teichliche Ernte, auch zeigen die Citronen⸗ und Drake 
enbaume viele Frucht, wesdalb mit Grund auf billige 
veife dieſer Früchte zu rechnen iſt. Die Mandeln 
en ſich dagegen nur ſehr mittelmäßig. Da der Wein 
ock leider nur ſehr ſparſam 4 0 und wir alſo keine 
reichliche Leſe von füßen Gert; Weinen zu erwarten bar 
ben, welches die einkimmisen Berichte aus der um 


t 


sender Gegend von den trartigen Aus ſichten ur Leſe 


beſtätigen „ ſo ſind unſte Weinpreie bereits erhoͤhet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der General v. Hobe, ein fehr geachteter Cavaherie⸗ 
General bat den Auftrag erhalten, in dem ganzen preu⸗ 
1 Staat herumzureiſen, und alle nicht ganz guten 
ferde auszuſtoßen. Dazu geboͤren alle Franz öſiſchen 
und Niederlaͤndiſchen. Nur Polniſche und Moldaniſche 
Pferde ſoll, heißt es, die Preuß iſche Armee haben. 
Aus manchen Regimentern werden 3 bis 400 Pferde 
ausgeſtoßen weiden. Die neue Remonte wird daher 

arch betraͤchtliche Summen foſteun. 7 
Gleich nach der Vertagung des Parlaments, ſoll eine 
gänzliche Veranderung im Miniſterium vorgehen und 
der-Herſog von Wellington Chef des neuen Cabinets 
werden; zie unruhige Stimmung in den nördlichen Pro⸗ 
vinzen und die geſpannten Verhaͤltniſſe mit Amerika 
werden als Urſache dieſer unerwarteten Maaß regel ange 
eben. — Was den Schleichhandel in Spauien und 
1 — Colonien jo ſehr erteichtelt, das iſt die Öffentliche 
Meinung ven ſeiner Rechtmäßigkeit. Einen Schleich⸗ 
1 hälflos zu laſſen, oder gar zu verrathen, wird 
dich kein Spayier erlauben, ſobald er nicht mit dem 


Zolweſen in Verbindung ſteht. Vergekens dat der 


Pabſt, auf Erſuchen des Königs, den Schleichhandel 
und jede Theilnayme daran fuͤr eine Todlünde erklart; 
vergebens find Schleichhaͤndler und ihre Helfershelfer 
mit ledenslaͤnglicher Galeerenſtrafe bedroht — dieß Al; 
ies bringt in der offentlichen Meinung kerne Veraͤnde, 
rung hervor. Der Schleichhandel wird um ſo mehr 
beguͤnſtigt, je ſtreuger ſich das Geſetz gegen ihu erklart. 
Mit einem Worte: der Schleichhandel wird als ein 
Recht, und der Schleich 


bunden haͤlt. ö ; . 
Zwiſchen der Spaniſchen und Engliſchen Regierung 
ſoll ein Vertrag beſtehen, demmfolge die letztere ſich 
verpflichtet, die Bergwerkserzengniſſe der erſtern für 
eine beſtimm te Provifion nach Europa zu ſchaffen, und 
um den Spanischen“ Schähen alle Sicherheit zu ver; 
ſchaffen, ihre Kriegsſchiſfe dazu zu gebrauchen. 3 


Jeßen bei Witernberg im Schweinen Kreiſe, 
vom 


. 9. Juli. E 
eute hatten die Bewohner hieſiger Stadt das feltene 
Gluͤck, zu ihrer größten Freude, Se. Majeſtaͤt den Kö⸗ 
7 non Preußen, als ihrem allverehrteſten Monarchen 
bet Hohem Wehlein zum erſtenmale hier eintreffen, in 
dem Privathauſe des Königl. Ober -Steuer⸗Comrolleur, 
Acciſe-Inſpeetor Solz abſteigen, und nach einem kurzen 
Aufenthalte, von den heißen m Seegenswuͤnſchen Aller 
gleitet, von hier über Annaburg weiter nach Toͤplitz 
wieder abreiſen zu ſehen. Da jede öffentliche I 
ugung amtlich unterſagt war, fo war es auch Pflicht 
er Bewohner, Sr. Majeſtaͤt nur im Stillen ihre tief⸗ 
ſte Verehrung und Bewunderung zu bezeugen, und nur 
er innigſte Wunſch und Gebet um Pichſthere lang 
Lebenter haltung, und Se. Majeſtat als Beglücker J 
ter getreuen Unterthanen wieder noch eben ſo wohl, 
und durch den Gebrauch des Bades noch geſtärkter von 
zplitz zurückkehren iu ſehen, befrelte die Her ken aller 
inwohner, die uͤber die große Huld und Herablaſſung 
5 5 N auch gegen den Ger ingſten, ganz ent⸗ 


e ler als ein Märtyrer ber. 
trachtet, die beide zu vertheidigen ſich Jedermann ver 
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h Wohlthͤtigkeits⸗ Anzeige. 

Wahrend des Gewitters am sten diefes Monais 
über Stoffelde bei Soldin — traf ein Wetterſtrahl ein 
Bauernhaus, zündere, und in wenigen Minuten ſtand 
der Ort mit Ausnahme weniger Bauern ⸗Eiehoͤffte in ver⸗ 
jehrenden Flammen. Auch die freiſtehende Kirche blieb 
nicht verſchont; denn ein würhendet Sturm Wind ver⸗ 
breitete die Flamme nach allen Se ten hin, und das 


Prediger⸗Gehöffte mit allem Zubehör liegt in Aſche | | 


den andern Schutthaufen gleich, 


von 89 Familien mit inbegriffen! — 
Von dem Eigenthume des Predigers Schultz ſelbſt 
wurde nur das wenige Vieh gerettet, was noch auf 
dem Felde war. Alles andere ging ihm verloren und 


die verlorene Habe 


bei gutmäthiaen Bauern der Nachbarſchaft iſt nun der⸗ 


ſelbe mit feiner Familie einſtweilen aufgenommen — 


eutbloͤßt von allem Nothwendigen: um mit den Seini⸗ 


gen wieder vereint ein neues Obdach zu erreichen. — 


Das Unaluͤck it zu groß, als daß dem Mangel ſo 


vieler Familien fogleich abgehelfen werden kante, — 
ohne Einſammlung von Beiträgen mitfühlender guter 
Herzen — : 

Unterzeichnete erflären: ſich willig und bereit: Alles, 
was zur Milderung des traurigen Schickſals jener Un⸗ 
gluͤcklichen an Baaren oder au Effeeten ihnen zugeſandt 
oder eingereicht werden möchte, gerne annehmen, und 
der edlen Beſtimmung der Geber gemäß, gewiſſenhaft 
befördern zu wellen. Den Ertrag dieſer Einſamn lun 
werden wir, jeder für ſich, aufteichnen und dieſe Auf⸗ 


zeichnungen zu Jedermanns Einſicht bereit halten. 


Stettin den aaſten Juli 1819. 
S8. A. Kahrne, Oderſtraße No. 4. 
N Soͤpffner & Comp. 
A. Becker & Comp., Oderſtr. No. 9. 
Dr. C. v. Bruͤhl⸗Cramer 
uͤber 
d ie Ter un k ſ u ch t 
und eine rationelle Heilmethode derſelben. 
Geſchrieben 
sur Behertigung für Jedermann. 
Mit einem Vorwort 
von 


Dr C W. Hufeland. 
3. Berlin, Nicolaiſche Buchhandlung. 10 Gr. 


Herr Br. von Brühl Cramer in Moskau betrachtet 
die ungeregelte Neigung zum sr geiſtiger Gerränfe 
als eine Krankheit. So ungemöhnlich dieſe Anſicht 
bisher war, ſo wird doch jeder, der dieſe kleine Schrift 
mit Aufmerkſamkeit lieſet, dem Verf. bald beſſtimmen, 
und ihm fur die Sorgſamkeit danken, welche er dieſem 
immer mehr, auch bei uns, überhand nehmenden Uebel 
der Menſchheit, gewidmet hat. Leider erblicken wir oft 
um uns herum, nicht ſelten an lieben fonft treflichen 
Menſchen das Entſtehen und allmaͤhlige Fortſchreiten eis 
nes Hebels, welches im Stande if, das Glück ganzer 
en u untergraben. Wie willkemmen muß uns in 
ſo boͤſen Fallen ein treuer verſtaͤndiger Ralhgeber ſeyn! 


Theater: Anzeige. 2 
5 8 den asſten July 1319 werden wir die Ehre 
L 


zu unſerm Beſten zum Erſtenmale aufzufuͤhren: 
Albrecht der Streitbare, 
N Landgraf von Thüringen. 
Ein großes Ritterſchauſpiel in 5 Abtheikungen, 
vom Verfaſſer des Raphael. 
Indem wir ein verehrungswürdiges Publicum zur Die: 
1 Vorſtellung eraebenſt einladen, erſuchen wir die reſp. 
Abonnenten, bis Dienſtag gefaͤlligſt zu beſtimmen, ob fie 
ihre Logen und Sperrütze zu behalten wünſchen. Bille ts 
ſind in unſerm Logis deim Färber Herrn Zeitz in der 
Hacke No. 939 und am Abend an der Caſſe iu bekom- 
men. Stettin den z3ften July 1819. 
$. w. Reinhold nebft Familie. 


. Verbindungs Anzeige. 

Der zoſte dieſes Monats war der Tag unſerer ehe; 
lichen Verbindung. Dieſes unfern theilnehmenden Freun⸗ 
den zur ſchuldigſten Anzeige. Stettin den 23. July 1819. 

Friedrich wallrath. Wilhelmine wallrath, 
geb. Engelleiter. 

— ——— — — 

Anzeigen. 
Da ich die hiefige Bühne verlaſſe, ſo empfehle ich 
mich allen Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt. 
x Auguſt Weile, 


W. 8 Beckers Taſchenduch zum aefelligen Vergnügen, 
herausgegeden don F. Kind auf 1879, iR wabrſcheinlich 
aus Verſehen von jemand mitgenommen worden. 
undekannte jetzt e Fefiger welle ſoſches, un Unanmehm⸗ 
lichkeiten vorz beugen im Hauſe große Oderfcaße No. 17 
parterte gefälligft zurück geben laſſen. 

— 


Es wird ein junger Menfch, der Luk hat, die Mate. 
rialbandlung zu erlernen, geſucht. Das Nähere wird 
gefälligf dir Zeitungs⸗Expedition mittbeilen. 


Ein Deconom, welcher we 1 N rt ts verandern 
außer Condttion gekommen, W ir mönlich 2 


Unter kommen; er kann Zeugniſſe ſeines denen Woblver⸗ 


daltens aufweiſen. Wer hierauf reflectirt, beliede Briefe 
— Adreſſe P. K. in der ZeisungsrEppedision ab⸗ 


Eine Fran vom mittlern Jabren, wünſcht als Wirth. 

afterin auf dem Lande widerum ein Unterkommen zu 
nden; das Nähere bierübet im deutſchen Hauſe, Moͤn⸗ 
cheuſttaße No. 45. Stettin den gien July 1819. 


Aufforderung. 


Das Mecterat n der hieiigen Stadtschule, womit 


auch die Cantor, unt Orsganiſteng elle, ſowie die Ver⸗ 
bft tan, ale 14 atze ine Prebiet iu hallen, verbun⸗ 
— in durch den Toß des bisderinen Recters E dmann 
acant geworden, und wil Fordern dahere qua feirte 
— meite dien Poſten zu überrehmen de eit 

„ biermit auf, ſich baldigß del uns entweder periöns 


lich oder ſchriftlich zu melden. Zur Nachricht dient, dab 
das mlt dieſer Stelle verbundene Dienſt⸗Einkemmen, bie 
Naturalien misgetechnet, ſich auf circa 300 Nibir. beläuft 
und dus Einkommen durch zu ertbeilenden Privatunter, 
richt bedentend erhöhet weiden kann. Regenwalde den 
isten July 1819. Der Magiſtrat. 


. Aufforderung. 

Wir fordern unſern Reiſenden Heren Adolph ss 
nes biedurch auf, entweder uns oder Herrn S. F. 
Winckelſeſſer in Stettin von ſeinem Aufenthalt ſofort 
Anzeige zu machen. Zugleich erſuchen wir alle dieient: 

en, welche davon oder feinem etwanigen ſonſtigen Schick 
110 unterrichtet ſind, entweder uns oder Herrn S. F. 
Winckelſeſfer ſogleich geneigte Anzeige zu ertheilen, wel 
ches mit dem ver bindlichſten Dank anerkannt werden 
wird. Magdeburg den sten July 1819. 

. A. Bouvier & Suͤbner. 


Publik an dum. 

Das Aufgreifen der Hunde, welche nicht mit einem 
von dem bieſigen Scharfrichter gelöfeten Zeichen nur 
ben fin», nimmt am nächſten Montag den asſten d. N. 
feinen Anfang und dauert bis zum zuiten Ausuſt c. eins 
ſchließlich fort, welches, ſo wie daß der Scharfrichter 
angewieſen worden, ſeine Knechte niche ſpaͤter als bis 
7 Uhr Morgens zum Auforeiſen ber Hunde herumzu⸗ 
schicken, das Schlagen des ſelben in den Straßen aber 
gänzlich unterſagt i, bem Publico zur Achtung bier: 
durch bekaunt geacht wird. Stettin den ren July 
1819, Königl. R 

of. 


BE TIERE POT — —— 

1 Sause ver kauf. 

Das in der großen Wollweberſtraße ud No, 73 beit; 
gene, den Erten der Witt ve des Regimente-Cdlenrgue 
Stein zugehsrige Haus, welches zu 3100 thlr. gewürdigt 
und deffen Ertragswerth, nach Abiua der darauf haften⸗ 
den Loſten und der Re paratu keſten, auf 34:0 Ntbis. gut, 

mittelt werben, Toll, im Wege der freiwilligen Sud⸗ 
bas tion, den a sſten Jun, agſten Auguſt und asſten Dr; 
es ee an e e 

entlich ver werden. tettin den ste 1819. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
—— — — 
i Bekanntmachung. 

Die zum öffentlichen Verkauf des dem Herrn Negiſtra⸗ 
tor Beſchoren ingehörigen, hieſelbſt in der Bollenſtraße 
Ne. 785 beiegenen Hauſes, auf Gefahr und Kosten der 
Mänfer deſſelben, auf den zyten Auguſt und arten Oc- 
toeer d. J anfiehendem Biezungs termine, find weder auf⸗ 
geboben worden; weiches mit Beins auf die Verfügung 
dem asften Märt d. J. biemit tur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Steitin den zören Julv 1819. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


. Ediktal⸗ Vorladung. 

Dem Dienſinecht Michaet Sabom wird hierdunch be 
kannt gemacht, daß feine Ehefrau, Ebarloe Sophie At 
borne Sttaßenburg, wider ihn wegen böslicher Berlaffung, 
auf Eh:trennung angetragen bat. Da aun ihre Klage 
ep degsunder werden: fo wird derſelbe vorgeladen, 
nnerbalb Dreier Monate und fpärefiend in dem am asfen 
Augnf diefes Sapıns angeſenten Termin, in der Berichts 


+ 
1 


Aube in Parlow zu erfcheinen, und ſich wegen (siner Ent 
fernung ſeit Michaelis 1816 iu verantworten. Im Fall 
feines Ausdleidens wird die bösliche Verlaſſung in contu- 
maciam füt zugeſtanden angenommen, und nach Antrag 
ſeiner Ehefrau das Eheſcheidungs⸗Erkenntniß abgefaßt 
werden. Cammin den sten Map 1819. nr 
Das Patrimonfalgericht zu Parlow. Fromme. 


Seri 
Auf den Antrag feiner Mutter, der geweſenen Schlſfer⸗ 
wlllwe Dahms, ietzigen Wittwe des Schaffer Michael 
Wendt bielelbft, wird deren bleſelbſt geborner Sohn, der 
Steuermann Chrikian Dadme, welcher im: ahr 180 
von hier auf einen Ba etelsdurg adgegangenen Schiffe 
in der Qualität als Steuermann zur See alng, blek⸗ 
nächſt aber mit einem engliſchen Kauffahrteiſchilfe ven 
Kronſtadt nach England abgegengen, von dort aber nie 
wieder in fein Vaterland zurückgekehrt if, auch feit laͤn⸗ 
ger den 11 Jahren ven feinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben hat, oder deſſen etwanige enbekannte 
Erden hiedurch aufgefordert und vorgeladen, entweder 
vor oder oiteſtens in dem aul den 26flen Ockeber 1619, 
Vormittags um 10 Mor ange ſeßten Termin, vor hieſtgem 
Könlal. Stadtgericht unfehlbar perſönlich zu erſcheinen, 
ſich uber fein bisberiges Ausdleſben gehörig anesweiten, 
und fein unter hieſiger Obervormandichaftlichet Euretel 
ſtehendes Vermoͤgen, In Empfang zu neomen. Sollte 
der ıc. Chritian Dahms aber in dieſem pereſutgelſchen 
Termin weder perfönllch erſcheinen, noch bis dahin ven 
ſelnem Leben und Auſentdalte glaubhafte und legitime 
Anyeige ma ben, ſo wird derſelbe durch Urtel und Recht 
für todt erklart, auch feine etwonige unbekannte Erben 
mit ihren Aniprüchen- an ſeinen Nachlaß gänzlich präcla⸗ 
dirt, nad letzterer feiner obengedachten Mutter als näch⸗ 
fien Erbin zugelprochen wenden. Neuwarp den aten 
Decemder 1815. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Mühlen Anlage. 
Der Muͤhlenmeiſter Buchholz gu Jarmbom beabfichtigt, 
nike den Dörfern Jarmbow und Tonnin auf einer 
Anhöhe eine Bockwindmühle mit einem Mahlaange und 
6 Gruͤtzſtampfen zu erbauen, ; 
vom asfien Oetober 1810. § 6 und 7, tird ſolches hie⸗ 
mit f entlich bekannt gemacht und ein Jeder, der ge⸗ 
on : 1 k 
meint, aufgefordert, feinen begründeten Einſpruch binnen 
3 Wochen prüclufivifcher Fri bey der unterzeichneten Be; 
hörde, fo wie bey dem Bauherrn anzubringen. Wollin 
den 6. Jung 1819. 5 a 5 
Kön. Landrathl. Amt Uſedom⸗Wollinſchen Kreiſes. 
von Flemming. 


5 Mühlen Anlage. 

Der Müller Peters zu Ben uſedomſchen Kreiſes bes 
abſichtigt die Anlage einer Koßmühte allda in feinen 
Wohngebäuden. In Gemaͤßheit des Ediets vom azſten 
Oetober 1810. $. 6 und 7. wird dieſe iutendirte Müh⸗ 
ſenanlage nicht allein zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


chtliche Vorladung. 


ſondern es werden auch alle diejenigen, welche ein Wl⸗ 
derſpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, ae 


dert, ihren Widerspruch binnen 8, Wochen präc uſivi⸗ 
ſcher Ftiſt, ſowohl bei der unterzeichneten Behoͤrde als 
bey dem Bauherrn einzulegen und zu begründen. Mol 
lin den zten Jul 


den y 1819. 
Koͤnigl. Landräthl Ant, Uſedom⸗Wollinſchen Kreiſes. 


öffentlich 1 

Getreide Auch nach denen Städten Colberg, Edrlin, Treps 

tow a. d. R., Gleißenberg, Naugardt, Gollnow, Wollin, 

8 Swinemünde und Stettin frey verfahren wer⸗ 
N. 


Nach Vorſchrift des Ediets 


Anlage ein Widerſpruchsrecht zu haben ver 


geſtoblen worden. 


Anzeige macht, wo ſich die Pferde befinden, erhält 10 Rilt. | 
Belohnung. 


BVBVekanntmachung. | 
Es fol die der hieſigen Stadt gehörige Mühle in Net 


berg n bit Zubehör von Trinitatis 1820 an, auf 14 Jahre 
anderweitig verpachtet weiden. Eben fo fell auch das der 
dieſigen Grade geboͤrige, auf der Inſel Rügen im Zuder⸗ 
ſchen Kirchſpiel belegene Guth Pritzwald, von Trinitatis 
1820 an, auf 14 Jahie anderweitig verpachtet, oder, wenn 
ſich ein annehmlicher Käufer findet, verkauft werden Zu 


dem einen, wie zu dem andern Zweck wird ein öffent 
licher Aufbot ſtatt finden und es find die Aufbotstermine 
auf den sten und often 
augeſetzet, als wesbalb 
liebhaber biedurch eingeladen werden, fich an den beſtimm⸗ 
ten Tagen, Morgens 10 lib“, dieſelbſt auf dem Ratbbauſe 
vor der Stadrkammer einzufinden, die Bedingungen, 
welche da ſelbſt 
zu vernehmen, ihren Bot zu Protocol abzugeben und 
darauf Beſcheid zu 1 7 — 


ull und den zten Auguſt d. J. 
achtliebhabet und reſp. Kauf⸗ 


auch vorher einseſehen werden konnen, 
Greifswald am so. Juny 


1519. ürgermeifter und Ratb hleſelbſt. 


F 
Am zien Auguſt c. Vormittags 10 Uhr, ſollen in dem 


hleſigen Capitoſs Gerlchtsdauſe 
2 


30 Scheffel Roggen, 37 Scheffel Gerſte und 
312 Scheffel Hafer, 
u den Melſtdietenden verkauft werden, welches 


Dom Cammin den sten July 1819, 
Die Koͤnigl. Ganirule-Abminifiratlan. 


Schiffs ver kauf. 
Zum öffentlichen Verkauf der dem Erdmann dung 


Beyer aus Jauſetin zugehörigen Lelchterjagd if, da fi 

in dem auf beute angeſtandenen, durch No. 43, 44 un 
46 der Intelligenzblaͤtter publicirten Lieltattons⸗Termin 
kein Käufer BR bat, ein fernerer Termin auf dem 
ga eee d den Kaufluſtige d it Hin 
beſetzt worden, und werden Kauflußige dalu mit Hin⸗ 
weiſung auf das frühere Pudlicandum binſichtlich des 
Wertos und des Zufchlass hingewieſen. 
den alle unbekannte Schiffeglaͤndiger zur An: und Aus, 
fuͤhrung ihrer Anſpruͤche in dem anstehenden T 
pœna prechufi wiederholt aufgefordert. Stepenitz den 
15. Jun 181 a . 


abres in biefiger Gerichtsſtube ars 


Zugleich wer⸗ 
ermin ſub 


Kail. Preuß. Pommerſches Juſtllamt. 


Pferdediebſtahl. 
Es ſind in der verwichenen Nacht von der Weide des 


Doris Baumgarten bey Güitzow zwey Pferde, 


1) eine bellbraune Stute, abr alt, etwa 4 Fu 
. ae e Wich am 1 

en Stoll ſchwa 

übrigens ohne Nblelchen iſt und e 

2) eine hellbraune Stute, 8 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll 
groß, mit einem. ſchwart und weißen Fleck auf dem 
Kreuz, etwa in der Größe eines Viecgroſchenſtücks, 

Wer davon dem Pächter Berg daſelbt 


Baumgarten am ar. July 1819. 


Verpachtung. 
Die zu Luckow ber Pencun belegene Windwͤble und 


dazu gehörige Landung ſoll In dem auf der aten Ausus 


deln ſchon mehrere | 


\ 


dleſes jahres, Vormittags um 10 Ubr, zn Rubersig im 
Amtsbaufe angeſetzten Termine an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden, und können fish Pachtluſtige alsdann 
sinfinden. r den 10 July 1619, 
räflich von Hackeſches Bericht zu Radewltz 
und Luckow. 
Verkaufs Anzeigen, 5 
In einer Kreisfladt der Marken ſtebt ein Haus, worln 
n Jahte in Nabrung ſtehender 
Materialladen befindlich it, Veraͤnderungshalder ju ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt Zu. 
T. c. Dilmar in Stettin, Langebrüdkrafe No. 7 


Mauerſteine⸗ Verkauf, ; 

Gute Mauerfeine auf ber Ziegelei zu Scholwin wer⸗ 

den billigſt, das Tauſend zu 12 Rthlr. 10 G., bei 

Quantitäten von circa 30000 Stuck aber zu 11 Rthlt. 
10 Gr. Courant verkauft. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Sonnabend den saflen Jalv Nachmittags um > Ubr, 
werde ich auf den alten Packhof Auction über ein: Par⸗ 
they Rollenportorico abhalten 4. Homann. 


ↄZ— — uulU:n‚.küü(uꝗꝙſ p . — 
Auetion am asſten biefed, Nachmittags um 2 Uhr, 


über 6 Faͤſfer Triage⸗Caßßſee im Speicher No. 53. 


"Dienfiap den 25e diese, Nachmistans 2 Uhr, fell 
eine Partbei Preß⸗Cavlar im Haufe No. 918 in der 
— durch den Maͤckler Mielke oͤffentlich verkauft 


Tabacks⸗Auction in Stralſund. 


Am Dienſtag den ayſten dieſes Monats, ſoll in dem D. i 


F. Papſchen Haufe in der Fäbrſtraße, der Net der vor⸗ 
käthigen Tabdacke, beſtehend in Marpland, Viroin, Meck⸗ 
lenburger und Pommerſchen Blattertaback, Carstten und 
verſchledene Sorten fertigen Rauch und Schnuypſtaback, 


in Auction verkauft werden, gegen baare Zahlung in Pom⸗ 


merſch Courant. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Feinen engl. und Hamburger Raffinade, feinen und 
ord. Melis, geſtoßenen Lampen, gelben Farin, verkauft 
im Kleinen und bey Varsheyen billigt. ; 

C. F. Aaͤgener, große Dobmflrafe No. 657. 


Geſchnittenes Beuholz in allen Sorten, ganz reine 
Tiſchlerbretter, gatten und Schaalen bade ich iu dilkigen 
Preiſen abiutaſſen. g ‚€. F. Yägener, 


Alle Gattungen ſeldene Facionirte und glatte Gradi: 
tue, Atloß, und Faſtbänder, leinene, glatte und gekoͤ⸗ 
derte, baum wellne und welne Bänder und Schnüre, wer⸗ 
in, um damit aufzuraumen, unter den Koſtenpteiß ver⸗ 
kauft. i Carl Gericke, 


Grapengleßerſttaße No. 167. 
a, 


— — 


Neue Prabanter Sardellen, in ganzen Ankern und ein, 
zelnen Pfunden, kann billigſt erlaffen, N 
— Auguft'Orr o, Konig ſralsen Ecke No. 90, 

Beſter hollindifcher Rohm. Käſe ift- zu billigem Preife 


u haben, Ocheiltraſse No, 4. 


Caßte, engl. Piment, pommerſchen Küſtenhering, Stock 
ſiſch und beſten Stralſunder Hofer ae allen. 
8 Georg v. Melle, 
Oderſtraße No. 17. 


Gute Kuh⸗, Stier: und Roßbäute, wie auch Mafkeld⸗ 
felle und Berger Lebertöran ſind zu billigen Prelſen zu 
baben, bey C. F. Langmaſius. 


Uckermaͤrker Blättertaback in Ballen gepreßt, (rein von 
Gruß) verkaufen billigſt, Lieber & Schreiber. 


Vorzaglich guten Leindhlfirniß, welcher ſchnell trocken 
wied, fein und mittel Bleyweif, der nicht gelb wird, 
präpariste Kreide dur Grundfarbe und alle andere Oehl⸗ 
und Malerfarben, find billig zu daten, 
Reitfſchlaͤgerſtraße No. 126 im Laden. 


San neue holldudiſche Heringe find poftaglich zu ha⸗ 
en, tey C. Sorneſus, Louiſenſtraße No. 739. 


Die ersten ‚gang neuen hol. Serinde bat erbalten und 
find poſttaͤglich zu haben, fo wie ſchoͤne ſeiſche Pomeran⸗ 


und. extra fein Prov. Oehl a 16. 24 Gr. Cour. bey 
zen tra fein P b a 


Quartbouteillen, ſtark von Glas, pm billigen Verkauf 


in Eemmiſſion. Srofe Wollwederſtraße No. 335. 


Gips verkauf. 
Ich babe die angekündigte Ladung Oips erbalten und 

finde mich veranlaßt, den Preis wie folget, feſtzuſetzen; 

rohen Gipsſlein den Centner A 16 Gr. Cour., 

gevochten Gips 1 Rthlr. 12 Gr., zum Duͤnsen, 

ftiſch gebrannter Alabaftergips 3 Rihlr., 0 i 
bel Partheien bewilllge Fünf Procent Rabatt und ber 
merke noch, daß ſowohl zum gepochten als gedranaten 
Gips, die zweckmaßiaſten Sorten gewahlt werden und 
daß ſich ein jeder den Gipsgeln nach Belieben ſelbſt aus⸗ 
ſuchen kann. Auguſt Gotthilf Glantz. 


3 Auſer verkauf. 2 

Veraͤnderungodalder will ich mein Haus nebk der nach 

neuster Art eingerichteten Brennere und Eſſigfabrike 

verkaufen, und beziebe ich mich auf die in Mo. 37 und 

39 dleſer Blälter deshalb vollſlaͤndiger gegebene Benach⸗ 

tſchtigung. Stettin den aaften July 1819. ö 
a Lier, Frauenſtraße No. 90T, 


Ich will den meinem derannahenden Alter mein am 
Aliböterberge ab No. 887 belegenes, im baulichen Stande 
befindliches Wohnbaus, worin ſechs Wohnungen, incl. 
Wohnkelle“, fich befinden, aus frever Hand und um eufs 
Reine zu kommen, ia einem dem Werth des Hauſes 
D Pretſe 9 55 A ven ich . dier⸗ 
mit einlade. Steht en sten July 1819. 

a : Kühn, Hauseigner. 


Zu vermiethen in Stettin. 


1 In der kl Dohmſtraße ſub No. 691 bele⸗ 
a Baur wird 1 Mice d. 3 die untere Stage, 


eſtehend aus einem kaben und mehreren Wohnelmmern, 

auch allenfalls einen Pferdeſtall, mierbsfrey, und find dle 
näberen Bedingungen der künftigen Vermiethung in der 
5 Noe. 436 zu erfragen. Stettin den 
7. Min 1819, g 


Wer zu meinem unter No. 60 in der Speicerireße 
2 Speicher gehörige Garten, nebſt dem darm ber 
Adlichen Wohnbauſe und der an deyſelben chenden 
Reitbahn und Stallung, ſol vom ıflen October dieſes 
Jahres ab anderweitig vermiethet werden. Stettin den 
16. July 1849. © €. Velcbüjen, 


Eine ziemlich große, ſchoͤn gelegene meindlirte Et ſbe, 
iſt zum iſten Auguſt in der Breitenftraße No. 407 zu ver; 
miechen. 

Ein Matexialladen neliſt dazu gehörigem: Gelafs an Kel- 
lerei, Böden Remifen und Wohnung, in einer leb- 
haften Gegend der Stadt belegen, iſt zu Michaelis oder 
auch fogleich zu vermiethen. Darauf Reflectirende belie- 
ben ihre Addreſſe verſiegelt unter den Buchſtaben E. H. 
in der Zeitungs- Expedition abzugeben, 

Ein Logis von 4 Scuben, 1 Saal in der ꝛten Etage, 
ſo wie 2 Stuben in der zien Etage beuedſt mehreren 
Kammern und Verſchlaͤgen, auch Keilerraum, img ieichen 
1 Pferdeſtall auf 4 Pferde, und Wagenraum, iR auf Mi: 
cha- in dec⸗Moͤnchenſtraße zu vermiethen, weshalb das 
Nädere zu erfragen dey a 

Andre, Brelfeſttaße No. 345. 

Im Haufe No. 156 am Kohlmarkt iſt die zweite 
Etaue, beſtehend aus 6 Studen, 1 Saal, mebreren Kam⸗ 
mern, heller Küche, nothigenſalls auch Pferdeftsil und 
Wagenremiſe, ganz oder auch einzeln zum rſten October 
in vermiethen. 


In der Fraueuſtraße Ne. 913 parterre iſt eine Stube 
mit Meubles und Aufwartung zum fen Auguſt a. c. 
zu vermierben, ' 


Zwey Speicherboder des Hauſes No. f in der großen 
Oberſtraße find fofort billigt zu vermiethen. Stettin 
den 19. Julp 1819. Fr. Retzlaff. 


Den fen Aug uff a, c., wird der dritte Boden des 
Speichers der Matthizsſcken Erben zur anderweitigen 
Vermiethong frei, weiches hiemit Liebbabern bekannt ges 


macht wird. Stettin den asien July 1819. 
6 Co ber. 


Bekanntmachungen. 5 
Wenn ich mich mit einen hieſigen oder ausmärtigen 
Käufer einigen kann, der mir zur Einrichtung einer vell⸗ 


ſtaͤndigen Material⸗Waarenhandlung für circa 2000 Rtl. 


ch mit einen reellen Mann zu 
thun befomme, jo werde ich mich ſehr billig hinfichts 
der Preiſe und Zahlung finden laſſen. Stettin den 23. 
Juli 1819. €. F. Rägener, 

große Dohmſtraße No. 677. 


Mit neuen Kirſchwein von der beſten Güte empfiehlt 
* Soͤrſters. 


Waaren abnimmt und i 


— —— —ä—ä—ũ—4MHmZ̃¼.ã —v—t— H——F—I2v— —— —ñ—ĩ— — 
Re 
II Corinthen, fein ver ene rs 

— — dilliaſt bey Voigt & Gollniſch. 


Mit Rauch- und Schnupftabacke 
zus der rühmlichſt bekannten Fabrike des Herrn Gottlob 


Nathuſius bin ich jetst und werde ſtets hinreichend ver- 


J. J. Gadewoltz, 


ſeken ſeyn. 
* Mittwochſtraſse No, 1075, 


Grüne Pomeranzen und beſter Portotico, bey 


Schwere trockne Kuhhäute, bey 5 
. W. Audendorff. 
Neuer Kirſchwein a Quart 20 Gr., gutes Citronen⸗ 
Limonaden, Düboer, (eds gat auf Reiten, und den Herrn 
ancmätisen Giſwirthen zu empedien, wo man nicht 
immer Citronen baden kann, 4 Loth von dieſem Pulver 
giebt ein Quat Linonade, es in keinem Berterb unter 
worten, dar Atteſt bieräder von Beilin kann einem jes 
den vormeifen. 9 5 o r ck. 
F ( e eee 
$ Ein Transport Hanfleinewand von vorzüglicher 
$ Güte in verſchiedenen Sorten, von $, 6, 7, 8 $ 
$ bis 12 Ge. die Elle, haben Unterzeichnete eben $ 
$ erhalten, wonnt fie ſich einem geehrten Publiko 
$ beſtens etupfehlen. Stettin den 14. Julp 1819. 
150 Cohn 5 Tepper, 
0 N 5 


: 08 Herr 8 in P —. wird hiermit zum 
etzten mal aufgefordert, fein vor 3 Jahren in Stettin 
verſetztes Pfand, unter welchem ſſch auch ein ſilberner 
Zuckerkaſten, ein dergleichen Becher mit Napoleons Bild 
und ein paar ſilberne Sporen und mehreres Tiſchſilber 
befinden, innerhalb 3 Wochen einzuloͤſen, widrigen falls es 
ohne alle Rück ſicht in der naͤchſten gerichtlichen Auction 
verkauft werden wird. Stettin den arſten July 1819. 


—ͤ —— — — — ——ę„— —ę—- 
Es wird eine kupferne oder blecherne Waageſchale, wor 
auf mindeſtens 3. Etr. gewogen werden kann, nebfi einigem 
kleinen elſernen Gewichten zu Paten gewänſcht; von 
wem? fügt gefälligſt die Zeitungs,Expepition. 


Den Käufer elger noch brauchbaren Tabacksſchneld 
lade weiſet die dieſige Zeitungs⸗Exreditlon Verl — 


Ein Brauer — wo möglich unverheirathet — mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verfehen, findet ſofort auf dem Lande en 
Unterfommen. Das Nähere darüber ſagt geſälligſt de 
Zeitungs- Expedition. 


e Am azſten d. M. des Abends iſt in der Naͤhe 

des Schloßes ein junger Kanarienvogel aus einem Hauſe 
weggeflogen. Der Eigenthuͤmer bittet denjenigen, der 
ihn eingefangen hat, es gefälligft gegen eine angemeſſene 
Belohnung in der Zeitungs⸗Expeditien anzeigen zu laſſen. 
f Geld, welches geſucht wird. 

700 Rthlr. Csur. werden auf elner ſichern Hrpothech 
als Anleihe ae a 
tungs⸗Expediklan gefälligk nach welſen. 

Schiffs capitain Wilbelm Friedrich Puſt, Schiff zwey 
. ee. von Königsberg . — — an 
Ordre mit dem Mark zwey Nollen und einem Piell durch⸗ 
jogen No. 1 bls 160 j 

n 
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ſchriedenen melden. Gi — Fr re en 
e - Fedde dlz deß e. 50 
Sch t mach Ficusburg ble d 

ns Monats. Das Nähere iu —.— Pl e 


A eder, 
Stettin dem arſten Julp 1819. 


LAT een 


Das Mäbere wird die bie ſige Zeir 
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